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Aus der Orthopädischen Abteilung 
der Chirurgischen Universitätsklinik in Halle a. S. 
(Direktor: Prof. Schmieden.) 

Eine neue Knochenhaltezange. 

Von Dr. Friedrich Loeffler. 

Nachdem eine genügend lange Frist verflossen ist zwischen den 
durch, verschiedene Ursachen hervorgerufenen komplizierten und un- 
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komplizierten Knochenbrächen und deren Heilung, werden infolge de¬ 
former Heilung und Pseudarthrosenbildung Knochenoperationen recht 
häufig vorzunehmen sein. Es handelt sich dabei um Knochennähte, 

-Verschraubungen, -bolzungen und -schienungen. Nicht immer ist eine 
genügende Zahl Assistenten vorhanden, um die in die gewünschte Stellung 
gebrachten Knochenenden zu fixieren, und wenn auch, ist eine absolute 
Fixierung, besonders bei den Knochennähten und -Verschraubungen, 
doch recht schwierig und mühsam. 

Um diesem Mangel abzuhelfen, habe ich nach meinen Angaben 
die abgebildete Knochenhaltezange hersteilen lassen; durch die doppelte 
Zange aa', bb' werden die in die gewünschte Stellung gebrachten 
Knochenfragmente gleichzeitig fixiert, und man läuft nicht Gefahr, 
beim Bohren und Schrauben eine Knochenendenverschiebung zu ver¬ 
ursachen. Durch die, Schraube am Handgriff kann die Zange fest ge¬ 
schlossen werden, sodaß ihr Äbgleiten oder Verschieben ausgeschlossen ist. 

Die Zange wird geliefert von der Firma F. Baumgurtei, Halle a. S., 

Gr. Steinstr. 17. 
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